Welte Presse-Information Dezember 2008

Welte Forstmaschinen jetzt auch in Japan

Am 5. Dezember, Freitag gegen 14 Uhr startete der Transport von drei Welte Forst-Spezialmaschinen nach Japan. Sie werden in einem Forstgebiet von Monbetzu im nördlichen Teil der Insel Hokkaido eingesetzt. Das Gelände ist sehr anspruchsvoll, d. h. steile Hanglagen mit feuchten Böden. Der Auftraggeber ist ein Unternehmen, das mehrere Fertigungsbetriebe hat – vom Holzeinschlag, Sägewerk mit Leimholzverarbeitung bis hin zur Fertigung von Holzstäbchen und Holzsandalen. 

Dieser große und erste Auftrag aus Japan von  drei Welte Kombi-Maschinen war im Frühjahr verhandelt worden. Der japanische Unternehmer hatte vorher die Welte Maschinen längere Zeit im Schwarzwald beim Einsatz begutachtet. Er war von der Leistungsfähigkeit so überzeugt, dass er die Welte Geschäftsführung nach Japan einlud, damit vor Ort adäquate Vorschläge zur Maschinen-Auswahl und –Ausstattung ausgearbeitet werden konnten. Man erkannte, dass die Maschine W130K eine ideale Kombination ist. Danach wurden japanische Mitarbeiter bei Welte in Umkirch mit dem praktischen Einsatz vertraut gemacht. Die japanischen Kombi-Fahrer konnten sich rasch mit den Welte Maschinen identifizieren.
Die japanischen Fachleute warten nun gespannt auf die Ankunft – der Transport startete von Umkirch aus auf drei LKW-Tiefladern und geht über den Seeweg ab Bremerhaven nach Yokohama. Anschließend erfolgt der Weitertransport nach Hokkaido. Dauer 4 bis 5 Wochen. Dort wird bereits eine größere Veranstaltung mit Vorführungen für weitere interessierte Unternehmer vorbereitet. 
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Von der pünktlichen Auslieferung der W130K überzeugten sich drei japanische Fachkräfte des Auftraggebers, die kurz vorher beim Testeinsatz der Maschinen noch letzte Informationen erhielten.  
Nähere Informationen: Werner Nühnen, Welte in Umkirch 07665/9437-0
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